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Frohe Weihnachten
und ein

gesundes neues Jahr

RATHAUS aktuell
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Gemeindefinanzen
Unsere Gemeinde stemmt sich gegen 
den negativen Trend.
� siehe Seite 2

Kindergarten
Gestaltung der Außenanlagen und 
Einrichtung vergeben
� siehe Seite 4

Wohnraumschaffung
Wir starten das Projekt beim ehemali-
gen Schüttkasten.
� siehe Seite 5
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2 aus dem Gemeinderat

Positives Budget 2026 beschlossen
Regierung, das Zentrum für Verwaltungsforschung und die Medien berichten kontinuierlich 
von Schwierigkeiten in den Gemeindehaushalten. Bei viel zu vielen Gemeinden ist die Situ-
ation tatsächlich schon so dramatisch, dass sie kein ausgeglichenes Budget zusammenbrin-
gen. Wir stemmen uns weiterhin erfolgreich gegen diesen Trend!
Dem System ausgeliefert
Die Gründe dafür sind bekannt. Die 
Gemeinden müssen ihren Ko-Finan-
zierungspflichten wie z.B. Sozialhil-
fe- sowie Krankenanstaltenumlage 
nachkommen und diese steigen 
um beinahe 10%. Auf der anderen 
Seite werden uns immer mehr wei-
tere Verpflichtungen umgehängt 
und unsere Einnahmen aus den Er-
tragsanteilen steigen nur um rund 
2%. Das geht sich dann irgendwann 
nicht mehr aus, denn nicht in jeder 
Gemeinde kann mit ausreichend 
Einnahmen aus Windrädern oder 
Kommunalsteuer gegengesteuert 
werden. Das Umlagensystem er-
drückt uns Gemeinden.

Studie zeigt Möglichkeiten
Das Zentrum für Verwaltungs-
forschung hat im Auftrag des Ös-
terreichischen Städtebundes eine 
Prognose zur Entwicklung der 
Gemeindefinanzen bis zum Jahr 
2028 erstellt, die einen dringenden 
Handlungsbedarf zeigt. Lösungs-

ansätze wurden gleich mitgeliefert, 
wie beispielsweise eine Reform der 
Grundsteuer. Hier gibt es viele in-
novative Ansätze. Die Einnahmen 
der Gemeinde könnten auch durch 
eine bundesweite Leerstands- oder 
auch eine Zweitwohnsitzabgabe 
aufgebessert werden. Leider zeigt 
sich die Bundesregierung zögerlich 
die dringend notwendigen Schritte 
zu setzen.

Alles im grünen Bereich
In unserer Gemeinde droht Dank 
sehr sorgsamem Umgang mit den 
Gemeindefinanzen noch keine Ge-
fahr, eine Abgangsgemeinde - also 
eine, der ein positiver Jahresab-
schluss nicht mehr möglich ist - zu 
werden.
Sowohl unser Haushaltspotential, 
als auch unser Nettoergebnis mit 
629.000 Euro lassen sich für 2026 
positiv darstellen. Dies bedeutet, 
dass die Erträge voraussichtlich aus-
reichen, die zu erwartenden Auf-
wendungen abdecken zu können.

Wir bitten um Verständnis, dass wir 
das in den momentan schwierigen 
Zeiten ohne dramatische Gebühren-
erhöhungen nur erreichen können, 
wenn wir auf der Ausgabenseite, 
also bei Projekten sparen.

Notwendige Projekte
Diesbezüglich beschränken wir uns 
deshalb nur auf das Notwendigste, 
wie die Fortführung der LED-Um-
stellung unserer öffentlichen Be-
leuchtung, denn dadurch ersparen 
wir uns in Zukunft erhebliche Ener-
gieausgaben.
Laufende Sanierungen von Straßen 
und Wegen behalten wir natürlich 
bei und einen großen Brocken mit 
der Sanierung unseres Kanalsys-
tems müssen wir im nächsten Jahr 
auch angehen.
Andere ins Auge gefasste Vorha-
ben, wie die auch schon dringende 
Sanierung der Amtsräume oder die 
Gestaltung der westlichen Seite des 
Rathausplatzes müssen wir einst-
weilen hinten anstellen.

Auftragsvergaben
Neben dem Nachtragsvoranschlag 2025 und dem Budget 2026 hat der Gemeinderat weitere 
Aufträge vergeben, die im Artikel oberhalb teilweise schon angesprochen wurden und die 
wir ihnen nicht vorenthalten wollen.

LED-Umstellung
Die Umstellung der öffentlichen 
Beleuchtung wird heuer noch mit 
dem 3. Abschnitt und einem Inves-
titionsvolumen von € 69.402,94 fort-
gesetzt. Im nächsten Jahr folgt dann 
Abschnitt 4 zum Preis von 90.085,57 
Euro. Das Projekt wird 2027 mit dem 
fünften und letzten Abschnitt abge-
schlossen.

Kanalsanierung
Die Sanierung jener Schächte und 
Stränge der Schadensklasse 5, also 
der am dringendsten zu erledigen-
den wurde an die Firma Rohrsanie-

rung & Bau GmbH zum Preis von 
864.256,54 Euro vergeben und soll 
2026 begonnen und 2028 fertigge-
stellt werden.

Aufschließung
Die Aufschließung (Kanal, Was-
serleitung, Straßenschüttung) der 
neu geschaffenen Bauplätze in der 
verlängerten Jägergasse wurde an 
die Firma Pittel+Brausewetter zum 
Preis von 258.371.98 Euro vergeben.

Sanierung Pumphaus
Das Pumphaus an der March, das 
die Versorgung des Reinwasserka-

nals und der vogel.schau.plätze si-
cherstellt, ist im Besitz der Gemein-
de und soll generalsaniert werden.

Um 55.000 Euro werden Rohrsys-
tem, Treppe und Eingangsportal er-
neuert. Die elektrische Anlage mit 
Schaltraum und Verteilern wird 
ebenfalls erneuert. Die im Einsatz 
befindlichen Pumpen werden wei-
ter verwendet. Der Auftrag erging 
an das hiesige Unternehmen DTC 
Industry GmbH und wird über ein 
Projekt mit dem Verein Auring zu 
100% gefördert, sodass der Gemein-
de keine Kosten erwachsen.
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3Kommentar von Bürgermeister Wolfgang Gaida
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Sehr geehrte
Hohenauerinnen 
und Hohenauer!
Weihnachten rückt nä-
her. Wenn ich an meinen 
Kommentar in der letzten 
Ausgabe denke, ist mir gar 
nicht zum Feiern. Über die 
Sache mit dem Arzt darf 
ich noch ein wenig ausfüh-
ren. Insgesamt ist der Jah-
resausklang aber doch sehr 
positiv.
Käuflichkeit vor Lokalpatriotismus
So lautete sein Statement als ich die 
Tage vor dem Hearing zur Planstel-
lenbesetzung noch einmal Kontakt 
zu Dr. Zambiasi aufgenommen habe. 
Ich habe die neue Ordination von 
der Gewog Arthur Krupp mit un-
terschiedlichen Finanzierungsva-
rianten kalkulieren lassen und ihn 
nochmal darauf angesprochen, was 
genau er nun von uns fordere.
Das waren dann 2.400 Euro monat-
liche Miete für die neue Ordinati-
on x 12 Monate x 15 Jahre = 432.000 
Euro. Er meinte dann, dass er das als 
Bürgermeister nicht verantworten 
würde. Er selbst fände es abartig, 
ein vitales Unternehmen wie seines 
in dieser Höhe zu subventionieren, 
halte die Hand aber trotzdem auf.

Gemeinderat entscheidet
Nicht nur, weil es mir durch die Höhe 
der Forderung die Rede verschlagen 
hatte, hab ich mal keine Aussage ge-
troffen, sondern die Angelegenheit 
in unser höchstes Gremium getra-
gen. Derartige finanzielle Entschei-
dungen darf ich nicht alleine treffen 
und abends stand ohnehin eine Ge-
meinderatssitzung am Programm. 
Die Tagesordnung wurde mittels 
Dringlichkeitsantrag um die Arzt-
sache erweitert und der Gemeinde-
rat hat sich dann einstimmig dafür 
ausgesprochen, der Forderung von 
Dr. Zambiasi nicht nachzukommen, 
weil er seine „Starthilfe“ für die Or-
dination am Rathausplatz ohnehin 
schon erhalten hat.

Planstelle ausgeschrieben
Am nächsten Tag habe ich umge-
hend Kontakt mit dem Landesstel-
lenleiter der ÖGK aufgenommen 
und konnte erreichen, dass die Plan-
stelle sofort neu ausgeschrieben 
wird. Das war beim Schreiben die-
ses Kommentars am 15. Dezember 
auch tatsächlich schon der Fall.

Ärztin oder Arzt gesucht
Ich möchte Ihre ärztliche Versor-
gung mit einem weiteren Allge-
meinmediziner neben Dr. Adel na-
türlich so bald wie möglich wieder 
sichergestellt wissen, deshalb mei-
ne Bitte: Unterstützen Sie uns bei 
der Suche nach einer Nachfolgerin / 
einem Nachfolger.
Wir haben eine recht neue Ordinati-
on (Baujahr 2020) mit drei Behand-
lungsräumen, Anmeldung, Sozial-
raum, Wartezimmer und Lager im 
Ausmaß von rund 140 m2 zu bieten 
und gewähren von Seite der Ge-
meinde natürlich wieder „Starthilfe“ 
beim Begründen der neuen Ordina-
tion.

Dank
Mein Dank ergeht an dieser Stelle 
an den Gemeinderat für den ein-
stimmigen Beschluss über alle drei 
Fraktionen hinweg sowie an Ge-
sundheitskasse und Ärztekammer 
für die prompte Neuausschreibung 
unserer Planstelle.

Sonst alles gut
Ansonsten können wir nicht klagen, 
denn im Vergleich mit anderen Ge-
meinden geht es uns noch recht gut. 
Das bedeutet, dass wir im Gegen-
satz zu anderen Gemeinden noch 
immer einen positiven Abschluss 
zusammenbringen. Man wird al-
lerdings bescheiden, denn die Kraft 
zu gestalten, wofür wir gemeinsam 
mit der Bevölkerung ja auch da sind, 
wurde uns Bürgermeistern sehr 
stark eingeschränkt.

Wohnbau
Umso erfreuter bin ich deshalb über 
wirklich sehr positive Nachrichten, 
wie es beim Anruf des Geschäfts-
führers der „Gewog Arthur Krupp“ 
der Fall war, als er mir mitteilte, 
dass das Projekt „Schüttkasten“ mit 

22 Wohnungen 
und 8 Reihen-
häusern um-
gesetzt wird. 
Über den Win-
ter erfolgt nun 
die Einreich-
planung und 
B e w i l l i g u n g , 
sodass es im 
Frühjahr losge-
hen kann. Nach 18monatiger Bauzeit 
kann im Herbst 2027 mit der Schlüs-
selübergabe gerechnet werden. Ich 
habe schon die ersten Pläne erhalten 
und wer Bedarf hat, kann sich gerne 
schon bei mir melden und vormer-
ken lassen.

Projektvorantrieb
Weiters positiv finde ich, dass wir 
trotz landesweit angespannter Fi-
nanzlage, die wichtigsten Projekte 
wie Kanalsanierung, Straßensa-
nierung oder LED-Umstellung vor-
antreiben können, die wir in dieser 
Ausgabe angesprochen haben.

Unterstützungen aufrecht
Und wir sind noch immer in der 
guten Lage, unsere Vereine mit den 
jährlichen Subventionen unterstüt-
zen zu können. Auch diese hat der 
Gemeinderat in der letzten Sitzung 
wieder gewährt und darüber bin 
ich sehr erfreut, denn unsere Ver-
eine und Institutionen sind eine 
wichtige Säule der Gemeinschaft in 
unserer Gemeinde. Danke an dieser 
Stelle an alle Funktionäre für ihr En-
gagement.
Die Unterstützung von bedürftigen 
Mitbürger:innen über den Heizkos-
tenzuschuss oder unsere sozialen 
Weihnachtsaktionen können wir 
ebenfalls aufrecht halten, was mir 
sehr wichtig war. Wie eingangs er-
wähnt, also doch ein positiver Jah-
resabschluss.

Diesen wünsche ich auch Ihnen und 
Ihren Familien! Verbringen Sie eine 
schöne Weihnachtszeit und bleiben 
Sie gesund. Das wünscht

Ihr Bürgermeister
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4 Kindergarten

Wie in der letzten Ausgabe berichtet, 
läuft beim Neubau des Kindergar-
tens derzeit alles nach Plan.
Wenn der Neubau, voraussichtlich 
im Frühjahr, abgeschlossen ist, wird 
übersiedelt und das alte Kindergar-
tengebäude abgebrochen.
Dort entstehen dann Parkplätze, Zu-
gangsmöglichkeiten und vor allem 
Spielmöglichkeiten für die Kids.
In Zusammenarbeit mit dem Kin-
dergartenteam, Architekt und Land-
schaftsplaner haben wir uns auch 
diesem Thema schon gewidmet und 
festgelegt, wie der Außenbereich 
gestaltet werden soll. Der Gemein-
derat hat in der letzten Sitzung die 
Aufträge vergeben. Mit der Garten-
gestaltung wurde die Firma Huber 
Gartengestaltung GmbH zum Preis 
von € 72.736,67 beauftragt. Die Spiel-
geräte kommen von „Maier Spielge-
räte zum Preis von € 128.906,76 und 
die Baumeisterarbeiten werden von 
der dort ohnehin schon tätigen Fir-
ma Swietelsky mit einem Nachtrag 
in Höhe von € 109.069,81 erledigt.

Außenanlagen

Ebenfalls in der 
Sitzung vom 9. 
Dezember hat der 
Gemeinderat die 
Einrichtung des 
K i n d e r g a r t e n s 
vergeben.

Der Auftrag wird 
über die Bundesbeschaffungsgesellschaft an die Firma Resch 
Möbelwerkstätten Ges.m.b.H. ergehen.

Mit allem „Drum und Dran“ handelt es sich um einen Auftrag 
in Höhe von 437.115,74 Euro.

Die Einrichung wurde ebenfalls in Zusammenarbeit zwischen 
Gemeinde, Kindergartenteam, Architekt und eines Einrich-
tungsfachmannes der Firma geplant und umfasst alle Berei-
che, also fünf Kindergartengruppen, zwei Kleinkindgruppen, 
Küchen, Büros, Garderoben, Personalraum, Waschraum, Gän-
ge, zwei Bewegungsräume,  Lagerräume, Sanitärräume und die 
Tagesbetreuungseinrichtung

Einrich-
tung
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Wohnen

In NÖ wurde 2022 begonnen, neue Zugänge zur NÖ Wohnbauförderung zu schaffen, sodass 
sogar bereits bewertete und genehmigte Projekte, wie unsere beiden am Rathausplatz und 
östlich des Parks, in eine Warteschleife kamen.

Wohnraumschaffung: Jetzt geht ś los!

In Abstimmung zwischen Bürgermeister Wolfgang 
Gaida und unserem Partner der „Gewog Arthur Krupp“ 
wurde deshalb die Strategie dahingehend geändert, ein 
Projekt aus der Warteschleife zu nehmen und frei zu fi-
nanzieren, um das andere schneller gefördert zu bekom-
men.
Für die frei zu finanzierende Anlage haben die Gremien 
der „Wien-Süd“ , Muttergesellschaft der „Gewog Arthur 
Krupp“ nun grünes Licht gegeben.
Über den Winter wird die Baubewilligung erlangt, im 
Frühjahr 2026 soll mit dem Bau begonnen werden und 
nach 18 Monaten Bauzeit die Schlüsselübergabe erfolgen.
Bei Interesse können Sie schon jetzt am Gemeindeamt 
erste Pläne begutachten und ihren Bedarf anmelden.

Am Standort des ehemaligen Schüttkastens werden bis 
Herbst 2027 22 frei finanzierte Wohnungen und 8 Reihen-
häuser entstehen.

Im Bild Bau- und Verkehrsreferent GGR Werner Marisch bei der Kontrolle 
der Bauarbeiten in der Kirchengasse, einer der größten Brocken der heuri-
gen Sanierungsmaßnahmen. Insgesamt wurden vom Gemeinderat Aufträ-
ge im gesamten Ortsgebiet in Höhe von rund 80.000 Euro vergeben.

Im Bild sehen Sie einen jungen Am-
berbaum „Oktoberglut“, der in der 
Schulgasse nachgesetzt wurde. Ins-
gesamt wurden vom Gemeindevor-
stand 27 Bäume zum Preis von 6.500 
Euro für Neupflanzungen bestellt.
Natürlich ist es um manche Bäume, 
wie z.B. alle Rotdorne der Schul-
gasse, zwei Linden in der Rathaus-
straße oder die große Trauerweide 
am Badeteich schade, sie wurden 
allerdings von den Bundesforsten 
im Zuge der herbstlichen Begutach-
tung zu unserem Baumkataster mit 
massiven Schäden ausgewiesen und 
deshalb die Fällung als erforderliche 
Maßnahme empfohlen.

Straßensanierungen Neupflanzungen

Vor kurzem fanden Neuwahlen des Regionalverbands March-Thaya-Auen 
und des Vereins zur Biologischen Gelsenregulierung in den March-Thaya-
Auen statt. In beiden wichtigen Einrichtungen - einerseits zur Regionalent-
wicklung, andererseits zur Bekämpfung der Plagegeister - wurde unser Bür-
germeister Wolfgang Gaida, 2. von links, als Vorsitzender bestätigt.

Generalversammlungen
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6 Biodiversität und Adventveranstaltungen
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Advent-Ausflug: Anfang Dezember 
besuchte unser Pensionistenver-
band mit 50 Teilnehmern die Christ-
kindlmärkte in Bratislava.

AHW Adventmarkt: Bürgermeister 
Wolfgang Gaida dankt GGR Horst 
Böhm, Obmann der AHW, für die Or-
ganisation des Adventmarkts. Gro-
ßer Dank von beiden erging an alle 
Helferinnen und Helfer, 30 Ausstel-
ler und Mitwirkenden an der zwei-
tägigen Adventveranstaltung, die  
mittlerweile schon überregionalen 
Charakter hat.

Um den seltenen Schlammpeitzger zu schützen, wurde im historischen Grabensystem unse-
rer Gemeinde ein umfassendes Revitalisierungsprojekt gestartet.

Auswilderung Schlammpeitzger
Projektträger ist der Verein AURING, 
der dieses umfassende Revitalisie-
rungsprojekt in Zusammenarbeit 
mit Experten des Büros „blattfisch 
e.U.“ aus Wels und mit Unterstüt-
zung des Guts- und Forstbetriebs 
Wilfersdorf sowie unserer Gemein-
de umsetzt.
Gleichzeitig wurde in einem eigenen 
Projekt an der Universität Innsbruck 
zur Vermehrung von Schlammpeit-
zgern gearbeitet. Dabei wurden am 
Forschungsinstitut für Limnologie 
in Mondsee junge Schlammpeitzger
nachgezüchtet. Die Mutterfische 
stammen aus Hohenau an der 
March.
Im Herbst wurden nun 1070 junge 

Schlammpeitzger in einem renatu-
rierten Abschnitt eines alten Tha-
yalaufes ausgewildert. Begleitet 
wurde die Auswilderung von den 
Klassen 3a und 3b der Mittelschule 
Hohenau. Der Verein AURING hat 
für die Schülerinnen und Schüler 
ein kurzweiliges und unterhaltsa-
mes Rahmenprogramm über den 
Schlammpeitzger gestaltet.
Mit dieser Aktion wurde auf die 
Bemühungen zum Schutz des 
Schlammpeitzgers und seiner Le-
bensräume hingewiesen. Der Schutz 
des Schlammpeitzgers zeigt, wie die 
Aufwertung kleiner Gewässer gan-
ze Ökosysteme stärkt und die Biodi-
versität in den Auen bewahrt.

Schülerinnen und Schüler unserer 
Mittelschule waren bei der Auswilde-
rung dabei.

Adventmarkt: Bürgermeister Wolf-
gang Gaida und Pfarrer Christian 
Farkas beglückwünschen Organisa-
torin Barbara Seimann zur gelunge-
nen Organisation des Adventmarkts 
der Pfarre.

Adventfenster: Bezaubernd war die Eröffnung des Adventfensters unseres 
Kindergartens, vor allem aufgrund der Darbietungen der Kinder. Bürger-
meister Wolfgang Gaida dankte allen Pädagoginnen, Betreuerinnen und 
Mitwirkenden des Elternvereins für das Engagement.

Antrittsbesuch: Die NÖ Volkshilfe, die 
in unserer Gemeinde einen Standort 
betreibt, hat mit Hans Hager einen 
neuen Vizepräsidenten, der Bürger-
meister Wolfgang Gaida dieser Tage 
einen ersten Besuch abstattete.
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Email gaida@hohenau.at  |  eigene Umsetzung

Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich, telefonische Terminvereinba-
rung über das Gemeindeamt erbeten

GEMEINDEAMT
Montag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
� und 13.00 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch:� 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag:� 08.00 bis 12.00 Uhr 

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 16.00 bis 19.00 Uhr

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
Jänner-Feber:� samstags 10-12 Uhr
März- November:� samstags 9-12 Uhr
� mittwochs 14-16 Uhr
Dezember:� samstags 10-12 Uhr
(ausgenommen Feiertage) 

AUSGABE R AT TENGIF T
jeden 1. Donnerstag von
14.30 bis 15.30 Uhr am Bauhof

NOTARIN
Mag. Agnes Kien-Lamberg, MBL: 
jeden 1. Mittwoch des Mo-
nats, 13.30 bis 15.00 Uhr

SCHULISCHE NACHMITTAGSBETREUUNG
an Schultagen von 11.30 - 17.00 Uhr
Info: 0699 / 142 98 311

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

ANWALTSSPRECHSTELLE
jeden 1. Dienstag im Monat
ab 15.00 Uhr im Rathaus-Erdgeschoß
Mag. Alexandra Ludwig
um vorherige Terminvereinbarung 
wird gebeten: Tel.: 01/388 98 10, 
Email: office@ludwig-ra.at

Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

Todesfälle

Claudia Römer	 Jg 1973
Wiltraut Kobsik	 Jg 1919

Elfriede Koch	 Jg 1940

Heizkostenzuschuss
Der NÖ Heizkostenzuschuss 
2025/2026 wurde von der Landesre-
gierung beschlossen und kann ab 
sofort in unserem Bürgerservice-
büro am Gemeindeamt bis 31. März 
2026 beantragt werden.
Im Downloadbereich unserer Home-
page finden Sie die Richtlinien, die 
Erläuterungen und auch das An-
tragsformular für den NÖ Heizkos-
tenzuschuss.

Der NÖ Heizkostenzuschuss wird 
nach Übermittlung der Unterlagen 
vom Land auf das vom Antragsteller 
angegebene Konto überwiesen.

In seiner Sitzung am 9. Dezember 
2025 hat der Gemeinderat beschlos-
sen, zusätzlich auch wieder einen 
Heizkostenzuschuss der Gemeinde 
in Höhe von  € 125,-- zu gewähren.
Also jede Hohenauerin und jeder 
Hohenauer, der(m) der Heizkosten-
zuschuss des Landes Niederöster-
reich für die Heizperiode 2025/2026 
zusteht, bekommt eine zusätzliche 
Unterstützung der Gemeinde in 
Höhe von 125 Euro ausbezahlt. Auch 
dieser wird nach Erhalt des Landes-
zuschusses sehr unkompliziert auf 
das bekanntgegebene Konto über-
wiesen.

Die Grenzlandkids begeisterten ihr Publikum im Atrium mit 
dem musikalischen Märchen „Die Musikmäuse helfen den 
Bienen“!

Erstes eigenes Konzert

Neben den vielen anwesenden Eltern und Großeltern war auch Bürger-
meister Wolfgang Gaida von der Veranstaltung begeistert. Bei dem Konzert 
spielten nämlich nicht nur die Grenzland Kids groß auf, sondern war das 
musikalische Märchen auch zum Mitmachen für viele anwesende Kids ge-
eignet.
Bürgermeister Wolfgang Gaida bedankte sich vor allem bei den Musik-
schullehrerinnen Petra Brandstötter und Yvonne Kammerer für die sehr 
aufwändige Organisation des Konzerts, bei Musikvereinsobmann Philipp 
Schill für ś Moderieren, vor allem aber bei den Musikerinnen und Musikern 
des Musikvereins, nicht nur für die Begleitung beim Konzert, sondern für 
das generelle Engagement für den Nachwuchs.
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RATHAUS  aktuell

Termine und Veranstaltungen…

… in unserer Gemeinde 	 Weihnachten & Neujahr
Der Heilige Abend 
in Hohenau

Friedenslichtausgabe: 10 bis 13 Uhr im Feuerwehrhaus
Herbergsuche, Beginn: 16.00 Uhr in der Pfarrkirche
Klingendes Weihnachten, Beginn: 17.00 Uhr im Park
Christmette, Beginn: 22.30 Uhr in der Pfarrkirche

27., 28. und 30.12. Silvester-Tiefschuss des Schützenvereins
jeweils ab 16.00 Uhr, Siegerehrung am 30.12. um ca. 19.00 Uhr

Dienstag, 06.01. Neujahrskonzert des Ersten Musikvereins Grenzland 
Beginn: 16.00 Uhr im Atrium mit den Grenzland Kids

Freitag, 09.01.

Neujahrsempfang
Bürgermeister Wolfgang Gaida lädt von 16 bis 21 Uhr zum Austausch 
der Gemeinderäte und Bediensteten mit der Bevölkerung in gemütli-
cher Rathaus-Atmosphäre herzlichst ein.
Im Sitzungssaal und in den Amtsräumen sorgen die Bediensteten für 
einen Imbiss und vor dem Rathaus versorgen Sie die Mandatare mit 
Heißgetränken wie Glühwein und Punsch.

Dienstag, 20.01. Blutspendeaktion des Gesundheitsausschusses 
16.30 bis 19.00 Uhr im Atrium

Sonntag, 25.01. Kindermaskenball der Volkspartei 
Beginn: 14.00 bis 17.00 Uhr im Atrium, Tischres.: 0664/3400849

Christbaum-
entsorgung

Die Bäume werden über diesen Ser-
vice am 8. Jänner 2026 abgeholt. 
Sie brauchen Ihren Christbaum nur 
rechtzeitig abräumen und vor Ihr 
Haus stellen.
Danach steht Ihnen unser Abfall-
Sammelzentrum zur Verfügung.


